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«Das Evangelium der Erkenntnis»
Rudolf Steiners Forschungen  
zum Fünften Evangelium
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Mit Christine Gruwez, Christiane Haid, Wolf-Ulrich Klünker,  
Sebastian Lorenz, Mechtild Oltmann, Peter Selg und Jaap Sijmons



die irdische Geburt Christi sich erst in seinem 
Sterben vollzog. Der Tod Jesu wurde zum Ur-
sprung des Lebens Christi in der Erdensphäre. 

Ein neues individuelles und erkenntnis-
getragenes Verständnis des Christus-Jesus ist 
heute für das Fortwirken des Christus-Impulses 
in der Geschichte, bis in die Zukunft hinein, un-
abdingbar. 

In der Tagung werden wir versuchen, uns 
dieses zentrale Kapitel im Lebenswerk Rudolf 
Steiners zu vergegenwärtigen. Da die Offen
barungen aus dem Fünften Evangelium mit der 
Grundsteinlegung des ersten Goetheanums 
am 20. September 1913 begonnen haben, ist 
die Substanz des Fünften Evangeliums in die 
Grundsteinmeditation sowie in die 1923 neu 
gegründete Anthroposophische Gesellschaft 
und die Freie Hochschule für Geisteswissen-
schaft eingeflossen. So soll unsere Tagung 
auch eine Vorbereitung auf die Weihnachts
tagung 2023 sein. 

Für die Sektion der Schönen Wissenschaften,

Christiane Haid und Jaap Sijmons

In den ersten Jahrhunderten seiner Verbrei-
tung war das Christentum nicht auf Philoso-
phie und Wissenschaft angewiesen. Es lebte 
vielmehr in den Menschen als ein die Herzen 
ergreifender Glaube. Der Christus-Impuls hat 
so über die Jahrhunderte gewirkt, ohne dass 
man ihn denkend ergreifen musste. Seine Wirk-
samkeit wurde als ein Zeichen der Wirksamkeit 
des Heiligen Geistes empfunden. Dies ging mit 
dem Beginn des 15. Jahrhunderts bis ins 20. 
schrittweise zu Ende. 

Anfang des 20. Jahrhunderts hat Rudolf 
Steiner Vorträge über die Evangelien gehalten, 
die mit den Darstellungen über das «Fünfte 
Evangelium», das, wie er sagt, «lebendig in 
der Akasha-Chronik aufbewahrt ist», ihren 
Höhenpunkt erreichten. Während in den vier 
Evangelien vor allem die drei Jahre der Wirk-
samkeit Christi von der Jordantaufe bis zum 
Pfingstereignis im Mittelpunkt stehen, wendet 
das Fünfte Evangelium den Blick zurück bis in 
die paradiesische Vorzeit und vorwärts bis zur 
Apokalypse. Das ungeschriebene Evangelium 
behandelt vor allem zwei Hauptthemen: die Mit-
teilungen über das Leben Jesu von der Geburt 
bis zur Jordantaufe, die in den vier Evangelien 
nicht enthalten sind, und die Darstellung, dass 
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Programm	

Freitag, 10. November

20.00 Uhr 
Eurythmischer Auftakt 
Das Fünfte Evangelium und 
die Grundsteinlegung des 
Goetheanum 
Christiane Haid 
Das kulturelle Umfeld des Jesus 
von Nazareth zur Zeitenwende 
und die Begegnung mit dem 
Essäer 
Christine Gruwez 

Samstag 11. November 

9.00 Uhr 
Christus als Urbild einer 
werdenden Gottheit – Die 
Vorahnung des Arius im 4. 
Jahrhundert 
Sebastian Lorenz  
Der Schicksalszusammenhang 
zwischen dem nathanischen 
Jesus-Knaben und Johannes 
dem Täufer 
Jaap Sijmons 
Gespräch

10.30 Uhr 
Kaffeepause

11.00 Uhr 
Der Verlust durch 
das Verstummen der 
Himmelsstimme 
Mechtild Oltmann 
Der Weg zum Fünften 
Evangelium. Subjekt und Objekt 
spiritueller Erkenntnis 
Wolf-Ulrich Klünker 
Gespräch 

12.30 Uhr 
Mittagspause

15.00 Uhr 
Eurythmie  
mit Silke Sponheuer

15.45 Uhr 
Pause

16.15 Uhr 
Das Wirken der nathanischen 
Seele und die Opfer 
Zarathustras 
Jaap Sijmons  
Die Wiederbelebung des Wortes 
im Gespräch 
Mechtild Oltmann 
Gespräch der Vortragenden

18.15 Uhr 
Abendpause

20.00 Uhr 
Schmerz wandelt sich in Liebe … 
Eurythmieaufführung  
des Eurythmeum CH

Sonntag, 12. November

9.00 Uhr 
Der Weg zum Jordan 
Christine Gruwez 
Rudolf Steiners Beziehung zum 
Evangelium der Erkenntnis 
Peter Selg

10.30 Uhr 
Kaffeepause

11.00 Uhr 
Das Fünfte Evangelium als 
«mystische Tatsache» – Fragen 
zum praktischen Umgang  
110 Jahren nach seiner Stiftung 
Sebastian Lorenz 
Was kommt nach dem  
Fünften Evangelium? 
Wolf-Ulrich Klünker 
Gespräch 
Eurythmischer Abschluss 
Goetheanum Eurythmie-Ensemble

Ende ca. 12.45



Christine Gruwez
Studium der Philosophie, 
Altphilologie und Iranistik an der 
Universität Löwen. Anschließend 
Waldorflehrerin und Dozentin in 
der Lehrerausbildung in Antwer-
pen sowie dort an der Thomas 
More Hochschule tätig. Zahlreiche 
Forschungsreisen insbesondere 
in den Nahen und Mittleren Osten. 
Forschungsschwerpunkte sind 
Manichäismus und die Mani-
Intention Rudolf Steiners

Dr. Christiane Haid
Studium der Erziehungswis-
senschaften, Germanistik, 
Geschichte und Kunst in Freiburg 
und Hamburg. 2012 Promotion: 
Mythos, Traum und Imaginati-
on. Die kleinen Mythen Albert 
Steffens. 2009-2019 Leiterin des 
Verlags am Goetheanum, ab 
2019 Programmleitung. Seit 2012 
Leiterin der Sektion für Schöne 
Wissenschaften und seit 2020 
Leiterin der Sektion für Bildende 
Künste.

Prof. Dr. Wolf-Ulrich Klünker
Leiter der Turmalin-Stiftung (Ron-
deshagen bei Lübeck), Begründer 
der Delos-Forschungsstelle für 
Psychologie (Berlin). Professor 
für Philosophie und Erkenntnis-

grundlagen der Anthroposophie 
an der Alanus-Hochschule, Alfter. 
Veröffentlichungen zur thera-
peutischen Menschenkunde, zu 
Grundlagen der Geisteswissen-
schaft und zur Ich-Entwicklung in 
der Geistesgeschichte.

Dr. Sebastian Lorenz
Arzt für Psychiatrie, Psychothe-
rapie und Allgemeinmedizin. 
Studium der Medizin, Rechtswis-
senschaften, Philosophie und 
Sprachen sowie Anthroposophie 
und Theologie (Priesterseminar 
Stuttgart). Promotion in Medizin-
geschichte. Einige Jahre Waldor-
flehrer und im Sanitätsdienst 
Marine Offizier in der Bundeswehr. 
Forschung und Publikation auf 
den Gebieten der Christologie, 
Pastoralmedizin, Psychiatrie und 
zu Gegenwartsfragen.

Mechtild Oltmann
Studium der Psychologie in 
Heidelberg und Freiburg/Br. Nach 
Abbruch einer Buchhandelslehre 
in Hannover, Begegnung mit 
der Christengemeinschaft. 1969 
Priesterseminar Stuttgart, 1971 
Priesterweihe. Seit 1976 in diesem 
Beruf in Berlin bis zum Ruhestand 
2011 tätig. 1998 Lehrauftrag 
(Seminarkurs) über die Apokalyp-

Biografien

se und dadurch Erweiterung und 
Vertiefung des Themas. Vorträge 
und Seminare. Hauptgebiet: Die 
Apokalypse und die Gegenwart.

Prof. Dr. Peter Selg 
Leitung des Ita Wegman-Instituts 
für anthroposophische Grundla-
genforschung in Arlesheim und im 
Leitungskollegium der Allgemei-
nen Anthroposophischen Sektion 
am Goetheanum. Peter Selg lehrt 
medizinische Anthropologie und 
Ethik an der Alanus Hochschule 
Alfter und an der Universität Wit-
ten-Herdecke. Veröffentlichungen 
zahlreicher Publikationen zur geis-
teswissenschaftlichen Anthropo-
logie, Medizin und Pädagogik, zur 
Geistesgeschichte und Biografik.

Prof. Dr. Jaap Sijmons
Studium der Philosophie, Mathe
matik und Jura in Utrecht. 
Promotion über Rudolf Steiners 
Philosophie und seine Systematik 
der zwölf Weltanschauungen 
(Utrecht, 2004). 2008 auf deutsch 
Phänomenologie und Idealis-
mus. Struktur und Methode der 
Philosophie Rudolf Steiners. Von 
2014-2019 Vorsitzender der Anthro-
posophischen Gesellschaft in den 
Niederlanden und Professor für 
Gesundheitsrecht.



TICKETPREISE
•	 Preise inklusive Mittagessen am 11. November 

und Kaffeepausen am 11. und 12. November
•	 das Abendessen am 11. November kann optional  

zum Tagungsticket gebucht werden: CHF 28
 

Förderpreis CHF 400

Normalpreis CHF 250

Ermässigt CHF 190

Studenten CHF 90

ANMELDUNG
Die Anmeldung erfolgt über:
https://goetheanum.ch/de/veranstaltungen/studientagung-das-fuenfte-evangelium

Sektion für Schöne Wissenschaften
ssw@goetheanum.ch
https://ssw.goetheanum.org
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Die Zeitschrift STIL ist das Organ der Sektion für Schöne Wissenschaften, der Sektion für 
Bildende Künste und der Sektion für Redende und Musizierende Künste. Sie erscheint 
vier Mal im Jahr. Jedes Heft hat einen besonderen thematischen Schwerpunkt, enthält 
Vorträge, Essays und Interviews mit Künstlern, Schriftstellern, Philosophen, informiert 
über die Forschung sowie die aktuellen Ereignisse innerhalb der Sektionen. Zudem werden 
Rezensionen interessanter Neuerscheinungen publiziert und besondere Entwicklungen im 
aktuellen Kultur- und Kunstleben dargestellt.

Das Abonnement kostet für vier Hefte im Jahr 60 € ⁄ 70 CHF, zuzüglich Porto,  
Förderpreis 100 € ⁄ 120 CHF. Das Einzelheft kostet 18 € ⁄ 20 CHF, zuzüglich Porto. 
Einzelausgaben der Zeitschrift STIL können Sie auf  
www.goetheanum-verlag.ch/zeitschrift-stil bestellen.




